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Tatjana Orlob. welten gewichten

Tatjana Orlob. welten gewichten
Tatjana Orlob studierte in den Jahren von 1978 bis 1980 zunächst Malerei
in Bonn und Basel, worauf ein Studium des zeitgenössischen Tanzes bis
1984 in Frankreich folgte. Bis sie 2004 zur Malerei zurückkehrte, arbeitete
sie als Solotänzerin und Choreographin und gründete in Kooperation 
1993 das Tanzlabor Berlin. Seit 2006 ist sie mit zahlreichen Ausstellungen
im In- und Ausland vertreten.  
Tatjana Orlob lebt und arbeitet als freischaffende Künstlerin in Markdorf.
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Städtische Galerie im Turm (Espantor)
Espantorstraße 23, 88316 Isny im Allgäu

Vernissage
Die Eröffnung der Ausstellung findet am 16. Juli um 11 Uhr 
in Anwesenheit der Künstlerin statt. 

Öffnungszeiten:
Mittwoch bis Samstag 15 – 18 Uhr // Sonntag 11 – 17 Uhr 
Eintritt: 3 Euro

Kontakt: Kulturforum Isny e.V.
T 07562 99990-65, kultur@isny-marketing.de 
www.isny.de

Tatjana Orlob arbeitet überwiegend mit Mischtechnik auf 

Leinwand. Acryl, Pastell, Öl, Graphit – alles verbindet sich auf 

der Leinwand oder dem Holzuntergrund zu einem Ganzen, 

das häufig nahezu dreidimensional anmutet. Sich bewegende,

dynamische, fast tanzende Formen sind in dem Werk der 

Künstlerin, die als Tochter zweier Musiker geboren wurde, 

wieder zu finden, teilweise einen Gegenstand abbildend, teil-

weise komplett vom Gegenstand gelöst. 

Die Ausstellung in der Städtischen Galerie im Espantor zeigt 

Bilder aus dem Gleichgewicht fallend, neu ordnend, nach 

Balance suchend – einen warmen Sog erzeugend, der den 

Betrachter einlädt zu verweilen.

Es ist wie eine Suche. Bruchstücke. In die Schichten hinein 

erodiert. Die Farben leuchten, aber in der Nähe wirkt die 

Leinwand stellenweise wie ausgetrocknete Erde, wie ausge-

trocknetes Flussbett. Dort hinein zeichnen sich Tatjana Orlobs 

Fragen, ihre Antworten, zarte Linien, Schrift und Text werden 

zur Textur, nicht lesbar gestrickt zum Zeichengewebe aus 

Schriftpoesie und die gesamte Komposition wird sensibel, 

wie eine Partitur austariert.
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Abbildungen:
welten gewichten, 2023
luft boot, 2022 
flüchtlinge - manokkel, 2016 
steintafel, 2021

„ich war gefangen von der Materialität ihrer Malerei, 
die unprätentiös ist und gleichwohl: geheimnisvoll, einladend.“ Robert Simon
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